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Brigitte Röder...

...folgt auf Philippe Deila Casa

Die Generalversammlung der

Arbeitsgemeinschaft fur die Urge-

schichtsforschung in der Schweiz

AGUS hat am 16. März 2007 in Genf

Prof Dr. Brigitte Röder zur neuen

Präsidentin gewählt. Brigitte Roder

löst Prof Dr Philippe Deila Casa ab,

der nach zwei möglichen Amtszeiten

seine Präsidentschaft niedergelegt

hat

Die 1961 geborene Brigitte Roder

hat in Freiburg im Breisgau (D) und

Aix-en-Provence (F) Ur- und

Frühgeschichte, Provinzialrömische Archäologie

und Ethnologie studiert. 1993

erfolgte die Promotion zum Thema

«Fruhlatenekeramik aus dem Breisgau

- ethnoarchäologisch und

naturwissenschaftlich analysiert».

Brigitte Röder, welche als (For-

schungs-)lnteressen unter anderem

das Neolithikum und die Metallzei-

ten, sozial- und geschlechterge-
schichtliche Fragestellungen sowie
die Vermittlung wissenschaftlicher
Ergebnisse an ein breiteres Publikum

angibt, verfügt über eine reiche

berufliche Erfahrung in den Bereichen

Universität, Archäologische
Denkmalpflege, Museum, Lektorat
und Redaktion sowie Erwachsenenbildung.

Tätigkeiten in jüngerer Zeit
2002 bis 2005 zeichnete Brigitte
Roder als Nationale Koordinatorin
der Schweizer Graduiertenkollegien
«Gender Studies» an der Universität
Basel verantwortlich. 2004/2005
hatte sie zudem die Leitung des

interdisziplinären Forschungsprojektes

«Theoretische und methodische
Ansätze fur eine archäologische

Kindheitsforschung» im Rahmen

des NFP 52 «Kindheit, Jugend und

Generationenbeziehungen im

gesellschaftlichen Wandel» inne.
Seit Oktober 2005 wirkt Brigitte

Röder als SNF-Förderungsprofesso-

rin am Institut für Prähistorische und

Naturwissenschaftliche Archäologie
IPNA der Universität Basel, wo sie

das Projekt «Neue Grundlagen für

sozialgeschichtliche Forschungen in

der Prähistorischen Archäologie»
leitet. Auch ist sie Tragerschaftsmit-
glied im Graduiertenkolleg «Gender

in Motion. Wandel und Persistenz in

den Geschlechterverhaltnissen» am

Zentrum Gender Studies der Universität

Basel.

Planung und Koordination
der Urgeschichtsforschung
Die 1975 gegründete und 1995 zu

einem Verein umgewandelte AGUS

bemuht sich um Planung und

Koordination der Urgeschichtsforschung
in der Schweiz. Sie fordert die

Zusammenarbeit zwischen den Ar-

chaologinnen und Archäologen, den

anderen archäologischen
Arbeitsgemeinschaften und Institutionen.

Auch gewährleistet sie den

Informationsaustausch unter den zurzeit

240 AGUS-Mitgliedern mit

Web-Auftritt
der NIKE mit
neuen Angeboten

Rechtzeitig zum Europaischen Tag

des Denkmals 2007 wartet der

Internetauftritt der NIKE mit einigen
neuen Dienstleistungen und Angeboten

auf Ab Mitte Juli wird eine

ansprechende Bildergalerie auf die

grösste Sensibilisierungskampagne
im Bereich der Kulturguter-Erhal-

tung in der Schweiz einstimmen'
Die Online-Diashow vereint
ausgewählte Objekte aus allen Landesteilen

Eine Rundreise per Mausklick.
Eine neue Suchfunktion erlaubt

es einem, sich bequem einen Überblick

über eine bestimmte Region -
zum Beispiel «Westschweiz» oder

«Zentral- und Südschweiz» - zu

verschaffen und sich fur das Wochenende

vom 8 und 9. September ein

massgeschneidertes Programm

zusammenzustellen, welches nicht an

Kantonsgrenzen Halt macht.

Und, besonders nutzlich: Neu

lässt sich jedes am Denkmaltag

gezeigte Objekt dank der eingefugten

Google Map (Karten- und Satellitenbild)

leicht lokalisieren. Das von vielen

Besucherinnen und Besuchern

äusserst geschätzte Objektblatt im

PDF-Format hat ein Redesign erfahren:

Nun präsentiert es sich noch

kompakter und übersichtlicher.

Machen Sie sich selbst ein Bild

von den attraktiven Neuerungen-

www mke-kultur ch oder (direkt zur

Rubrik «Denkmaltag»): www
hereinspaziert ch mit

De nouvelles
öftres sur le site
Internet de NIKE

Arnvant ä point nomme pour les

Journees europeennes du patrimoi-
ne 2007, de nouvelles prestations
sont offertes par le site Internet du

Centre NIKE Ä partir de la mi-juillet,

une galene photographlque attray-
ante vous permettra de vous plonger
dans I'atmosphere de la plus grande

campagne de sensibilisation de no-

tre pays dans le domame de la

conservation des biens culturels Cette

galerie de diapositives reumra des

objets choisis dans toutes les parties
de la Suisse D'un clic, vous serez en

route pour en faire le tour
Une nouvelle fonetion de recherche

vous permettra de vous faire une

idee d'ensemble d'une region don-

näe - la Suisse romande ou la Suisse

centrale et le Tessin, par exemple

- et de vous tailler ainsi un programme

sur mesure pour le samedi 8 et le

dimanche 9 septembre, sans vous

arreter aux frontieres cantonales
Une nouvelle fonetion particulie-

rement utile desormais, vous pour-
rez localiser aisSment chaque objet
presente dans le cadre des Journees
du patrimome grace aux cartes et
vues par satellite du service Google

Maps. En outre, les Presentations
des objets en format pdf, tres appre-
ciees par de nombreux vlsiteurs de

notre site, ont ete redessinees elles

sont mamtenant encore plus claires

et plus compactes
Decouvrez vous-meme ces nou-

veautes attrayantes, aux adresses

www.mke-culture ch ou www ve-
nezvisiter.ch (acces direct ä la rubri-

que «Journees du patrimome»). mit
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